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Beim LaufWunder der youngCaritas war auch die BHAK Korneuburg mit 105 Schü[ern vertreten. Sie liefen für mehr
Sotidarität und sammelten 950 Euro für Kinder und Jugendtiche, die sich in einer Notlage befinden. Foto: privat

Schüler liefen
für Solidarität
KORNEUBURG | 105 Schüler der
BHAK Korneuburg schnürten
ihre Turnschuhe, um ein Zei-
chen der Solidarität zu setzen.
Beim ,,LaufWunder 2018", dem
Charity-Lauf der youngCaritas,
liefen die Sportler insgesamt
314 Kilometer und sammelten
mit ihrem Einsatz 950 Euro ftir
Kinder undJugendliche in Not.

Konkret kommt der Erlös den
Caritas-Lerncaf€s und dem Kri-
sen- und Tageszentrum ,Pe-
trushka" in Moldawien zugute.
Die BFIAK war neben dem gro-
ßen Laufwunder in Wien eine
von sechs Schulen in NO auf
dem Gebiet der Erzdiözese
Wien, die wesentlich zu den
heurigen Rekordergebnissen des
youngCaritas-Laufu'unders bei-
trugen. Heuer haben 6.848 Kin-
der 181.900 Euro gesammelt.

Gabi Fürhauser, Ludwig Breichner (v.t.) und Martin Peter[ (r.) übergaben
Ulrike Königsberger-Ludwig die Unterschriften. Die SPö fordert ein Arzte-
zentrum und Betreutes Wohnen im Pftegeheim im Augustinergarten.
Foto: privat

,,Wäre ideal für
Betreutes Wohnen"
,,Altes" Pflegeheim I Eine zukünftige Verwertung
des aktuellen Gebäudes fordert die Stadt-SPÖ.

K0RNEUBURG I Nachdem das
neue Landespflegeheim Korneu-
burg in drei Jahren auf den Ge-
nerationencampus übersiedeln
wird, fragt man sich nun/ was
mit dem Gebäude des Pflege-
heims im Augustihergarten ge-
schehen soll.

Die Initiative des Lebensbe-
reichs Gesundheit und Soziales
sammelte bereits über hundert
Unterschriften, damit aus dem
alten Pflegeheim, das dem Land
gehört, ein Tageszentrum für
Senioren gemacht wird. Auch
ein fuztezentrum soll dort un-
tergebracht werden und Betreu-
tes Wohnen könne man eben-
falls dort ansiedeln, so der Vor-
schlag. Eine große Küche, Kaf-
feeecken und diverse Infrastruk-
tur seien vorhanden und dies
gelte es zu nutzen.

Die Korneuburger SPO unter-
sttitzt diese Idee. ,,Mit relativ ge-
ringem Aufwand könnte der
Vorschlag der Bürgerinitiative in
die Tat umgesetzt werden. Der

Bedarf ist aus unserer Sicht je-
denfalls vorhanden", betonen
Stadtrat Martin Peterl und Gabi
Fürhauser, Gemeinderätin und
Vorsitzende des Gesundheits-
und Generationenausschusses.

,,Das Haus ist obendrein zen-
trumsnah gelegen und wäre der
ideale Wohnort für Pensionis-
ten, die betreubares Wohnen fur
sich in Anspruch nehmen
möchten", etgänzt Ludwig
Breichner, der als Behinderten-
sprecher der Stadt fungiert.

Bei einem Besuch in Korneu-
burg nahm SP-Sozialländesrätin
Ulrike Königsberger-Ludwig die
bisherigen Unterstritzungsunter-
schriften entgegen. Sie werde
umgehend mit den zuständigen
Stellen im Land Kontakt aufneh-
men und nachfragen, ob es be-
reits könkrete Pläne fr.ir die
Nachnutzung des Landespflege-
heims Korneuburg gibt; ver-
sprach sie. Peterl will die OW in
die Pflicht nehmen, um ein Arz-
tezenrum zu realisieren.


